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Frauen, die ihr euch fürchtet, äf-;
leine auszugehen, ab sofort!:
könnt ihr mutig die dunkelsten;
Gassen jeder Grossstadt betre-j
ten. Ihr braucht weder Wen-Do
zu trainieren, noch eine Mag-!
num 44 auf euch zu tragen!:
Denn jetzt gibt es Rapel. Wird
in Ampullenform direkt auf dem
Körper getragen - auf dem PR-
Foto sinnigerweise am Büsten-!
halter. Wird Rapel aktiviert, ent-:
!steht ein extremer Geruch, der!
!den potenziellen Angreifer blitz-!
artig die Flucht ergreifen lässt,;
versprechen die Werber Wirk-!
lieh toll, wenn Frau Gansinger!

!das nächste Mal in den Sub
watschelt, selbstsicher eine Rapel-
!Ampulle unter die Flügel ge-!
klemmt, und kommt dann ein!
Flegel, zückt Frau Gansinger!

!cool die Ampulle, pestet ihn ein,!
!und er zieht von dannen. Frau;
Gansinger neutralisiert allfälli-!
ge Gestanksrückstände mit!
dem Deodorizer - zurück bleibt:
«lediglich ein Duft, der an billiges

Parfum erinnert.»

|Gar nicht bewährt hat sich die!
fFRAZ-Diskussion über Bise-!
fxualität (FRAZ Nr. 40). Das!
| Lay-out war wohl nicht so ge-:
|glückt. Die Statements zeigten!
doch auf, wo wer wie was von!

; Bisexualität denkt. Gelesen!
f wurde dieser Artikel offenbar!
|nicht von Felix Berger, seiner-!
|seits Redaktor in der TV Plus
!; Beilage des TA. Lässt er sich
fdoch in einem Edito über "Falk-!
;! shows aus und kommt zum!
|Schluss, dass besser gestritten
|und provoziert wird, anstatt;
fjfreundlich gesmalltalkt. So wie
|die Mutter der Nation, Inge Mey-
fsel. Mit ihrem Geständnis zur!
|Bisexualität: «Ich war les-l
fbisch»... So unsinnig ihre Ent-;
fhüllungsein mag, sie hat wenig-!
|stens etwas bewegt. Offensicht-j
| lieh nur nicht bei Herrn Berger

iNichts zurück bleibt bei dërf
|neuen Monatsbinde, nur drei!;
|Millimeter dick, aber trotzdem;
fsehr saugfähig. Always ultra!
'kann, wie es der Name schon,!
fsagt, immer getragen werden.!
IVorbei die Zeiten, in denen sich!;
Ifrau zwischen Komfort und
ÜSchutz entscheiden musstej
!«Die neuesten Binden, die jetzt!
!auf den Markt kommen, sind so!
!dünn, dass Frauen sie zu den!
jmeisten Sportarten tragen kön-!
!nen. Sie geben den Frauen eine!
Bewegungsfreiheit, wie sie frü-|

;her nur mit Tampons zu
erreichen war» Die Idee mag löblich!
sein, doch die sportlichen Akti-j
vitäten von Frau Gansinger hal-i
ten sich in schwimmerischen!
;Grenzen, da nützte ihr auch AI-!
!ways nichts. Almost always hat!
iaber noch weitere Vorteile, so!
wird die Flüssigkeit aufgesaugt;
und in der Mitte von Always ge-!
leeartig gebunden. Kommt!
euch das nicht auch bekannt!
vor? Es liegt wohl bei den einen!
oder anderen schon einige!
Jahrzennte zurück, doch - das;
System ist das gleiche. «Always!
ultra verwendet eine Technolo-;!
gie, die sich schon bei den Pam-I
pers bewährt hat.»

|Enthüllungen über die FRAZ
|machten jene, die vom femini-!
fstischen Meinungsbildungs-!
|institut über die FRAZ befragt:
fwurden. So wünscht sich Frau:
f!U. aus Z. mehr Kontaktanzei-
figen. - Dieser Wunsch liegt aus-!
pserhalb des Handlungsbeireichs

der FRAZ-Redaktorin-!
Inen. Die Aussage von Frau S.f
|aus W. trifft die Redaktorinnen!
|schon eher: «Ich freute mich so!
|auf das letzte Heft. Endlich ein-f
pmal ein Foto von allen. Ich bin!
Inämlich in zwei FRAZ-Re-!
daktorinnen verliebt.»!

fHmm, bloss in welche, wollte!
|sie nicht verraten. Frau S. aus Z.
fcharakterisierte die FRAZ kurz!
fund bündig als «die feminists
Ische Annabelle» - an den Kon-!
taktanzeigen kann es offenbar!
nicht liegen.
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